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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 31 . Mai .

Seiner Majestät dem König Humbert wird bei der
Rückkehr in seine Hauptstadt eine glänzende Huldigung
zu Theil werden . Wie ein Telegramm aus Rom uns
meldet, beschloß die Deputirtenkammer auf einen vom
Präsidenten ergänzten und von der Regierung zustimmend
begrüßten Antrag des Abgeordneten San Donato , dem
König bei dessen Rückkehr nach Rom eine Huldigung im
größten Maßstabe darzubringen . Das Kammerpräsidium
soll mit sämmtlichen Abgeordneten den König empfangen ,
um dadurch dem Deutschen Kaiser und dem deutschen
Volke für den glänzenden Empfang des Königs in Deutsch¬
land zu danken . In Mailand fanden sich vorgestern
Abend zahlreiche Vereine mit Musikcorps und Fahnen
vor dem Palazzo Reale ein und veranstalteten zu Ehren
der Rückkehr des Königs aus Berlin eine imposante
Kundgebung . Während die Musik die Nationalhymne
spielte, brachten die Vereine und die zahlreich herbeige¬
strömte Menge auf den König und den Prinzen von
Neapel unausgesetzt enthusiastische Hoch aus . Sowohl
der König wie der Kronprinz erschienen mehrere Male
auf dem Balkon und dankten für die Huldigung . Nach
der Manifestation vor dem Palazzo Reale fand auch eine
solche vor dem deutschen Konsulate statt . Der Kon¬
sul war jedoch abwesend .

Nachdem es der serbischen Regierung gelungen ist. die
im Anschluß an den fortschrittlichen Parteitag in Belgrad
ausgebrochenen Ruhestörungen zu unterdrücken und ihrer
Wiederholung vorzubeugen , wendet das Interesse sich der
Untersuchung über die Ursachen der Tumulte zu . Auf
Grund der geführten Untersuchung sind gegen hundert
Personen in Haft genommen worden , unter ihnen der
fortschrittliche Parteiführer Garaschanin selbst . Die Ver¬
haftung Garaschanins ist unter der Anklage erfolgt , daß
Garaschanin nicht nur selbst in die Volksmenge geschossen,
sondern auch seine Anhänger durch aufreizende Reden
zum Gebrauch ihrer Revolver angeeifert habe . Wenn
diese Behauptung durch die Aussagen unverdächtiger
Zeugen erwiesen werden sollte , so dürfte allerdings das
politische Prestige Garaschanins vernichtet sein . Der Be¬
schluß zur Verhaftung Garaschanins ist sogleich dem
Kriminalgerichte zugeschickt worden , das binnen 24 Stunden
darüber entscheiden muß . ob die Verhaftung aufrecht er¬
halten werden soll . Die Berichte aus Belgrad stimmen
übrigens darin überein , daß die Unruhen keine so be-
klagenswerthe Ausdehnung angenommen haben würden ,
wenn die Polizeibehörde mit mehr Umsicht verfahren
wäre . Es war ohne Schwierigkeit vvrauszusehen , daß
die zu Exzessen neigenden Elemente der Bevölkerung ver¬
suchen würden , ihrer wilden Laune die Zügel schießen
zu lassen, und die Behörden konnten von dem Ausbruche
der Ruhestörungen nicht überrascht werden . Die Bel¬
grader Regierungsblätter geben die Fehler zu , die in
dieser Richtung begangen worden sind , machen aber für
dieselben den Polizeipräfekten verantwortlich , der die ihm
vom Minister des Innern rechtzeitig ertheilten Instruktionen
schlecht beachtet habe . Nach einer Belgrader Meldung
der „ Corr . de l 'Est " ist der Präfekt bereits seines Amtes
entsetzt und die Untersuchung gegen ihn eingeleitet . Die
„Polit . Korresp .

" veröffentlicht eine Unterredung , die ihr
Belgrader Korrespondent mit einer maßgebenden Persön¬
lichkeit in der serbischen Hauptstadt hatte und in welcher
der Gewährsmann des Berichterstatters erklärte , die Be¬
deutung der jüngsten Exzesse , an welchen nur Schul¬
jungen, Müssiggänger und Proletariat theilnahmen , sei
übertrieben worden . Ueberdies müsse zugegeben werden ,
daß die Exzesse durch die Fortschrittler provozirt wurden .
Besonders irrig sei die Annahme , die jüngsten Demon¬
strationen hätten irgend eine Spitze gegen Oesterreich -
Ungarn . Der Beweis dafür sei , daß das österreichische
Konsulat , welches dem Versammlungsorte der Fortschrittler
gegenüberliege , nicht die mindeste Behelligung erfuhr .
Nichts liege den gegenwärtigen Leitern Serbiens ferner ,als den mächtigen Nachbar jenseits der Save zu beun¬
ruhigen . Daran zweifeln , heiße an dem Patriotismusund der staatsmännischen Reife , ja an dem gesunden
Menschenverstände der leitenden serbischen Kreise zweifeln .
Serbien widme gegenwärtig der inneren Reorganisation ,der Ordnung der Finanzen und der Verwirklichung der
neuen Verfassung seine ausschließliche Fürsorge . An
diesem Programm werde auch die Rückkehr des Exmetro¬politen Michael nicht das Geringste ändern . Von der
bevorstehenden Rückkehr der Königin Natalie sei in maß¬
gebenden Kreisen nichts bekannt ; man vertraue vielmehr
darauf , daß die Königin , obwohl gesetzlich nicht gehindert ,von ihrem Rechte der Rückkehr keinen Gebrauch machen

werde , um dem ruhebedürftigen Lande Unannehmlichkeiten
zu ersparen .

Deutschland .
* Berlin , 30 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

unternahm gestern früh mit Ihrer Majestät der Kaiserin
einen gemeinsamen Spazierritt in die nächste Umgebung
von Schloß Friedrichskron und erledigte später Regie¬
rungsangelegenheiten . Darauf nahm der Kaiser den Bor¬
trag des Oberhof - und Hausmarschalls v . Liebenau ent¬
gegen und arbeitete dann noch mit dem Chef des Civil -
kabinets .

— Die Besichtigung der Berliner Garde -
Kavallerie - Regimenter findet morgen 8 Uhr Vor¬
mittags , die die der Potsdamer Garde -Kavallerieregimenter
am 1. Juni d . I . 9 Uhr Vormittags auf dem Tempel¬
hofer bezw. Bornstedter Felde durch Seine Majestät den
Kaiser statt .

— Von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten
von Braunschweig wurde das Großkreuz des Ordens
Heinrichs des Löwen dem Staatsminister Grafen v . Bis¬
marck , dem Chef des Militärkabinets General v . Hahnke ,
sowie dem preußischen Gesandten Grafen Eulenburg
verliehen .

— Bon Seiner Majestät dem König Humbert ist dem
hiesigen italienischen Hilfsverein (Lociota , ltaliava
äi wutuo soeeorso e bsneüeon ^u ä > Lorlino ) durch die
hiesige italienische Botschaft ein Geschenk von zweitausend
Lire überwiesen worden . Dem Polizeipräsidium hat der
König von Italien in Anerkennung des Pflichteifers der
Schutzmannschaft ebenfalls die Summe von zweitausendLire zur Vertheilung an die während der Festlichkeiten
thätig gewesenen Exekutivbeamten überweisen lassen .— Der „ Post " zufolge fand gestern Mittag um 3 Uhreine Sitzung der Samoa - Konferenz statt . Gegenüberder in den letzten Tagen von den Blättern gebrachten
Meldung über den Verlauf der Sitzungen erinnert die
„Post " daran , daß die Mitglieder zur Geheimhaltung
verpflichtet sind und daß an Indiskretion selbstverständ¬
lich nicht zu denken ist. Jene Mittheilungen seien daher
mehr oder weniger geschickte Kombinationen oder stammenaus solchen Quellen , welche in die Verpflichtung der Ver¬
schwiegenheit nicht eingeschlossen sind.— Der Bundesrath hielt gestern Nachmittag um
2 Uhr eine Plenarsitzung ab . Auf der Tagesordnung
derselben standen Beschlüsse des Reichstages , die Be¬
schlüsse des Landesausschusses zu dem Gesetzentwurf für
Elsaß -Lothringen über die Hypothekengebühren und die
Beschlüsse des Landesausschusses zu dem Gesetzentwurf
für Elsaß -Lothringen über Grundeigenthum , Hypotheken¬
wesen und Notariatsgebühren ; Antrag der Ausschüsse
betreffend die Ermittelung des Gehalts an reinem Alko¬
hol im Branntwein rc . Ueber den letzterwähnten Antrag
sagen die „B . P . N . " folgendes Nähere :

Der Bundesrath hat in seiner gestern stattgehabten Sitzung
einen Antrag der Ausschüsse für Zoll - und Steucrwesen und für
Handel und Verkehr , betreffend die Ermittelung des Alkoholge¬
halts des zur steuerlichen Abfertigung gelangenden Branntweins
angenommen . Nach dem letzteren soll einmal vom 1. Juli ab
eine „Anleitung zur Ermittelung des Alkoholgehalts im Brannt¬
wein " in Kraft treten . Diese Anleitung bestimmt generell , daß
die steueramtliche Ermittelung des Alkoholgehalts der Mischungen
von Alkohol und Wasser (Branntwein rc.) , sofern nicht einer der
nachstehend angeführten Ausnahmefälle vorliegt , in der Art zu
erfolgen habe , daß durch Verwiegung das Nettogewicht des
Branntweins bestimmt und aus diesem nach Feststellung der
wahren Stärke des Branntweins unmittelbar die in dem Brannt¬
wein befindliche Litermenge reinen Alkohols ermittelt wird , ohne
daß eine Feststellung der vorhandenen Litermengc an Branntwein
erfolgt . Falls hierbei das Nettogewicht des Branntweins nicht
in anderer Weise ermittelt werden kann , soll dasselbe mit Hilfe
einer Normaltara berechnet werden . Bei Flüssigkeiten von be¬
sonders geringem Alkoholgehalt tritt an Stelle des Thermo »
Alkoholometers der Lutterprober . Ausnahmen von der vorbe -
zrichneten Ermittelungsart finden nur statt .: 1 . soweit für be¬
stimmte Abfertigungen die Ermittelung der Litermenge Brannt¬
weins (nicht reinen Alkohols ) aus dem Nettogewicht und der
wahren Stärke vorgeschrieben ist ; 2 . für die Abfertigung nicht
vollständig gefüllter Gebinde unter Anwendung der Normaltara ;3 . für die Abfertigung von nicht versetztem Branntwein in
Flaschen ; 4 . für die Abfertigung von versetztem Branntwein ,
Fruchtsäften und dergl . ; 5 . für die Bestandsaufnahmen , bei
welchen die Bereinigung der Bestände nicht angängig ist , und
für ähnliche Fälle . Für diese Ausnahmefälle sind in der An¬
leitung besondere Bestimmungen getroffen . Sodann sollen nach
dem Anträge der Bundesrathsausschüsse die Formulare der An¬
meldungen zur Denaturirung von Branntwein » welche für alle
Gewerbetreibende u . s. w . mit Ausschluß der Essigfabrikanten
und für die letzteren verschieden gehalten sind , sowie des Conto -
buchs über Zugang und Abgang an denaturirtem Branntwein
durch neue » abgeänderte ersetzt werden . Außerdem soll das Re¬
gulativ betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu ge¬
werblichen rc . Zwecken dahin abgeändert werden , daß nicht wie

bisher Branntwein , welcher einen Alkoholgehalt von weniger als
80 Prozent Tralles hat , sondern solcher , welcher eine wahreStärke von weniger als 73 Gewichtsprozenten hat , von der De¬
naturirung ausgeschlossen ist und dementsprechend den Essigfabri¬
kanten gestattet wird , Branntwein von einer geringeren wahren
Stärke als 73 Gewichtsprozent , und zwar bis zu 30 Prozentherab , dcnaturiren zu lassen . Schließlich sollen in den Bestim¬
mungen betreffend die Statistik der Branntweinbrennereien undder Branntweinbestencrung einige Aenderungen eintreten .— Den „ Berliner Politischen Nachrichten " zufolge sinddie von einem hiesigen Blatt gebrachten Andeutungen ,als habe in hiesigen Regierungskreisen die Absicht be¬
standen , für die Kohlenreviere Westfalens den Belage¬
rungszustand zu proklamiren , vollständig erfunden .— Wie die ausländische Mitbewerbung deutsche Ar -
beiteraus stände zu eigenem Nutzen auszubeuten sichbemüht und wie die deutschen Arbeiter die Getäuschtensind, wenn sie solchen ausländischen Ermunterungen Glauben
schenken, ergibt ein der „Nordd . Allg . Ztg .

" aus Amster¬dam mitgetheilter Vorgang . Man schreibt dem genanntenBlatte von dort :
„ Den Arbeiterausstand , welcher zu Hanau von den Diamant¬

schleifern und anderen in der Edelsteinbranche beschäftigten Ar¬
beitern beschlossen sein soll oder bereits angestistet ist, haben sich die
hiesigenArbeiter gleicherBranche angeblich sehr zuHerzen genommen »Sie haben eine große Versammlung abgehalten , den Muth der
ausständigen deutschen Arbeiter mit großen Worten gefeiert und ,was das Wichtigste in dem Programm dieser Versammlung ge¬
wesen zu sein scheint , eine Adresse an die Arbeiter zu Hanau be¬
schlossen , worin Letztere dringend zum Ausharren und zur Fort¬
setzung des Ausstandes ermahnt werden sollen . Schüchterner hat
sich hieran das Verheißen von Unterstützungen geschlossen . Mit
der Erfüllung dieser Verheißung wird es wohl gute Wege haben .Der Zweck ist ja erreicht , wenn die deutschen Arbeiter durch das
Vertrauensvotum aus dem Auslande sich fangen lassen und der
hierländischen Fabrikation die Hanauer Mitbewerbung einstweilen
einmal aus dem Wege räumen . Bezeichnend hierfür ist , daß als
Theilnehmer der hiesigen Versammlung , welche die deutschen Ar¬
beiter in ihrem Widerstande zu bestärken bestimmt war , neben
den Diamantschleifern ausdrücklich auch „Juweliere "

bezeichnet
werden . "

— Auf eine Eingabe des Deutschen Aerztevereinsbun -
des , betreffend den Erlaß einer allgemeinen deut¬
schen Aerzteordnung , ist unter dem 3 . d . M . , wie
das „Aerztliche Vereinsblatt " mittheilt , der nachstehende
Bescheid vom Stellvertreter des Reichskanzlers , Staats¬
sekretär v . Bötticher ergangen :

„Dem Gcschäftsausschuß des Deutschen Aerztevereinsbundes
erwidere ich auf die gefällige Eingabe vom 15 . März d . I . er¬
gebenst , daß zur Zeit nicht die Absicht besteht , dem Erlaß einer
umfassenden , die gesammte rechtliche Stellung der Aerzte regeln¬den Aerzteordnung näher zu treten . Hinsichtlich des Erwerbes
und der Entziehung der ärztlichen Approbation und der mit der¬
selben verbundenen Rechte haben sich die geltenden gesetzlichen
Vorschriften im Allgemeinen bewährt , und in dieser Beziehung
liegt zur Zeit keine ausreichende Veranlassung vor , in dem gegen¬
wärtigen Rechtszustande Aenderungen eintreten zu lassen . Ucber -
dies lassen auch die wiederholten Beschlüsse der deutschen Aerzte -
tage erkennen , daß von den Bcthciligten in den wichtigsten Punk¬ten — Freizügigkeit der Aerzte , Freiwilligkeit der ärztlichen
Hilfeleistung , freie Vereinbarung des ärztlichen Honorars — aus
die Aufrechterhaltung des bestehenden Rechtes großer Werth ge¬
legt wird . Was die Organisation des ärztlichen Standes an¬
langt , so bestehen in dem weitaus größten Thcile des Reichsge¬
bietes auf Grund landcsrechtlicher Bestimmungen Standesver¬
tretungen , welchen neben der Pflege wissenschaftlicher Bestre¬
bungen und der Wahrung der Standesinteressen in gewissem
Umfange eine begutachtende und berathende Theilnahme an den
Geschäften der Medizinalverwaltung , sowie zum Theil auch eine
Disziplinargewalt über die Berufsgenossen übertragen ist .
weit Diese Einrichtungen den berechtigten Interessen des ärztlichen
Standes etwa nicht in vollem Umfange entsprechen sollten , wird
es zunächst die Aufgabe der Landesgesetzgebung sein , durch wei¬
teren Ausbau der fraglichen Institutionen Abhilfe zu schaffen .Ein dringendes Bcdürfniß , von Seiten des Reichs zum Zweckeder Begründung einer ehrengerichtlichen Gewalt dem ärztlichenStande eine nach einheitlichen Gesichtspunkten gestaltete reichs¬
gesetzliche Organisation zu geben , erscheint durch die seitherigen
Erfahrungen nicht dargethan . "

— Die von den betreffenden Ressortministern zur Be¬
gutachtung der wirthschastlichen Tragweite des Projektseiner Kanalisirung der Mosel , Saar und Lahn
angeordnete Zusammenkunft sämmtlicher dabei Betheiligter
zu Köln ist auf den 22 . August d . I . verschoben worden .

Dortmund , 30 . Mai . Der Streik im Oberbergamts¬
bezirk Dortmund ist anscheinend als beendet zu betrachten .Der „Rhein . -Westf . Ztg .

" zufolge erklärten die Mitgliederdes General -Streik -Komitä 's , sie würden am Freitag die
Arbeit wieder aufnehmen , da die Bochumer Delegirten -
versammlung die Mehrheit nicht hinter sich gehabt habe .

^ Gestern sind im Oberbergamtsbezirk Dortmund bereits78 994 Bergleute angefahren .

Schwei ?.
Bern , 30. Mai . Der Bundesrath schlägt den eidge-



iiössischen Rächen eine neue Wahlkreiseintheilung
für den Nationalrath vor . Nach derselben würde
Genf allein ein Kreis mit ö Vertretern bleiben ; die übri¬

gen Fünferkreise in den Kantonen Zürich , Bern , Thur¬
gau , Waadt und Neuenburg würden getheilt werden .
Weitere Aenderungen sind für Aargan , St . Gallen und
Luzern vorgesehen . Durch diese Eintheilung würden die
Konservativen im Nationalrath einen Zuwachs von 4 bis
10 Mitgliedern erhalten .

Oxsterreich-Nngsrn .
Wien, 30 . Mai . Seine Königliche Hoheit der Prinz -

Regent Luitpold von Bayern besuchte gestern Vor¬
mittag mehrere Künstler in ihren Ateliers , fuhr sodann
in den Prater und besichtigte die Beduinentruppe in der
Rotunde . Das Dejeuner wurde im Palais Modena ein¬

genommen . In dem im Palais aufliegenden Bogen tru¬
gen auch Ministerpräsident Graf Taaffe , Oberstkämmerer
Graf Trauttmansdorff , der deutsche Botschaftsrath Graf
Monts und Andere ihre Namen ein . — Die Delegatio¬
nen werden bekanntlich erst in der zweiten Hälfte des
Monats Juni zusammentreten , da die Verhandlungen
des ungarischen Reichstages sich weiter ausdehnen , als
man ursprünglich angenommen hatte ; das telegraphische
Korrespondenzbureau gibt heute als Termin für die Ein¬
berufung der Delegationen den 22 . Juni an . — Die
kaiserliche Akademie der Wissenschaften hat gestern
Mittag ihre Jahressitzung abgehalten , welche , wie all¬
jährlich , durch die Anwesenheit des Kurators der Akade¬
mie , Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzogs Rai¬
ner , ausgezeichnet wurde . Der Erzherzog eröffnete die
Sitzung mit einer kurzen Ansprache , die er mit den
Worten schloß : „ Sie haben , meine Herren , in dem ab¬
gelaufenen Jahre reiche Früchte Ihrer wissenschaftlichen
Thätigkeit geerntet , welche die gebildete Welt mit Dank
entgegennehmen wird . Leider muß es gesagt werden , daß
ein Kampf gegen Aufklärung und Fortschritt eröffnet
wurde , den gerade wir am meisten beklagen müssen, weil
wir den Werth der Wissenschaft zu schätzen wissen . Wir
wollen hoffen , daß diese Erscheinung eine vorübergehende
sein wird .

" Eine solche Aeußerung von einem Mitglied «
des Kaiserhauses und bei einem so feierlichen Anlaß kann
natürlich nicht verfehlen , die öffentliche Aufmerksamkeit
auf sich zu lenken, und die Presse beschäftigt sich heute
angelegentlich mit den bedeutungsvollen Worten des Erz¬
herzogs . Wir müssen uns darauf beschränken , hier die
bezeichnendsten Stellen aus einem Artikel des „Fremden¬
blattes " über die Ansprache Seiner Kaiserlichen Hoheit
wiederzugeben . Das „ Fremdenblatt " sagt u . a . :

„Nicht unsere Sache ist es , Worte näher zu deuten und zu er¬
läutern , deren Sinn einer ferneren Aufhelluna nicht bedarf und

die an Gewicht nur verlieren könnten , wenn man sie mit verein¬

zelten Bestrebungen oder Aktionen in Verbindung bringen wollte -

In mannigfachen Formen und unter mannigfacher Verkleidung
wird ja der Kampf gegen die Einrichtungen der modernen Zeit ge¬
führt und Alles verunglimpft , was diese geschaffen . Keine Epoche

ich frei von Jrrthümern oder Fehlern und jede hat ihre Schwäche
oder ihr Mißgeschick . Auch der Liberalismus war nicht unfehl¬

bar und ist es nicht . Der dogmatische Liberalismus ist derselben

Anfechtung ausgeseyt , wie jeder andere Doktrinarismus , und in

feinen extremen Konsequenzen nicht minder schädlich wie jeder
andere . Aber insoweit er die Aufklärung ermöglicht und den

Fortschritt fördert , insoweit er die geistige Sehkraft und die

wirthschaftliche Leistungsfähigkeit steigert , muß Alles zu seinen

Grundsätzen halten , „was den Werth des Wissens und der Bil¬

dung erkennt " . . . . In dem Ausspruche des Erzherzogs scheint
die Grenze gezogen zu sein , welche die rückläufige Bewegung
nicht überschreiten darf . Sie darf weder das Wissen noch die

Bildung beeinträchtigen . Hier muß sie auf Widerstand stoßen ,
hier muß sie zurückgeworfen werden , an welchem Punkte immer

sie den Durchbruch versuchen sollte Wer gleich dem hochsinmgen

Protektor den Werth des Wissens und der Bildung offen aner¬

kannte , und diesen Satz ohne Verwahrungen und ohne Ein¬

schränkung ausspricht , dem wird auch der Leitstern in dem Kampfe

nicht fehlen , der in der Volksschule , oft die einzige Schule des

armen Mannes , entbrennen wird . Er wird jedem Versuche ent¬

schlossen cntgegentreten müssen , der Volksschule eine Organisation

zu leihen , durch welche Wissen und Bildung nur schwer in die

Mafien dringen könnten . Zwar ist die Volksschule nicht berufen ,
die Jugend mit den Resultaten der Wissenschaften bekannt zu
machen , aber der Geist der Bildungs - und der Wissensfeindschaft

muß von derselben fcrngehalten werden , weil sonst für allen wei¬

teren Fortschritt die Unterlage fehlen würde . Es muß demnach

auch jede Gestaltung der Volksschule bekämpft werden , mit welcher
eine solche Gefahr verbunden wäre . Den Blick dieser Wahrheit

zugewendet , wird Jeder wissen , wo er in dem hcranziehendcn

Kampfe Stellung zu nehmen hat . Wir wollen hoffen , daß diese
trübe Erscheinung eine vorübergehende sei , sagte der Erzherzog .
Diese Hoffnung theilen wir Alle . Aufklärung und Fortschritt
werden nicht niedergerungen werden . Ihr Licht wird allmählig
die Wolken durchbrechen , welche sich um sie gelagert haben . Wenn

die Menschen erst einsehen werden , daß unter dem Schutze dieser

Verfinsterung die Quellen der Bildung verschüttet werden und

eine Binde um das Auge des Geistes gelegt werden soll , dann

werden auch sic den Parolen nicht mehr folgen , die für sie noch
immer einen verlockenden Klang haben . Die Sitzung der Aka¬

demie war ein Ehrentag nicht der Wissenschaft allein , sondern
des Wissens überhaupt , das nicht nur die Gelehrtenwelt , sondern
alle jene Millionen einschließt , welche die Freiheit des Geistes

erhalten wollen . Die Wort, « des Erzherzogs Rainer werden für
diese gleich einer Erlösung wirken , einer Erlösung von dem lauten
Terrorismus , der Alle Niederhalten wollte , die seinem wüsten Vor -

schreileu entgegenzutreten bereit sind . Denn eine Persönlichkeit

hat gesprochen , die viel höher steht , als auf den Zinnen einer

Partei . Sie bat an einer Stelle gesprochen , wo Wahrheiten ver¬
kündet werden , welche einer viel tieferen Erkenntniß entspringen ,
als alle Schlagworte der Fraktionen und alle Programme der

kampfgerüsteten Parteien , die nicht weiter sehen wollen , als es

ihre Zwecke gestatten .
"

Pest , 30 . Mai . Das Abgeordnetenhaus beendigte
heute die Budgetberathung , nachdem der neue Justizmi -
nister Desider Szilagyi in längerer , von häufigem Bei¬
fall unterbrochener Rede sein Programm dargelegt hatte .
Szilagyi entwickelte eingehend seine Reformpläne betreffend
den Ausbau der richterlichen Organisation und die Ein -

^ führung des mündlichen Verfahrens in allen Foren .
! Auf eine Bemerkung Hodoffy 's erklärte der Minister , die
> Regierung werde noch in dieser Reichstagsperiode einen
! Gesetzentwurf betreffs eines Wahlgerichtshofes unterbrei -
! ten . Da das gestimmte Budget nun , wie erwähnt , er -
! ledigt ist , unterbreitete der Finanzminister das Finanz¬

gesetz pro 1889 , nach welchem die Ausgaben 356 804 282 fl .
und die Einnahmen 350 663 124 fl . betragen . Die nächste
Sitzung findet am Freitag statt .

Frankreich .
Paris , 30 . Mai . Das Rekrutirungsgese tz scheint

an unüberwindlichen Meinungsverschiedenheiten der beiden
Kammern scheitern zu sollen . Gestern nahm der Senat
das Rekrutirungsgesetz im Ganzen mit 191 gegen 96
Stimmen an . Dasselbe geht jedoch wieder an die Kammer

zurück, da der Senat die von der Kammer vorgenom¬
menen Aenderungen nicht acceptirt hat . Man hat für eine

Einigung der beiden parlamentarischen Körperschaften
keine große Hoffnung ,

Belgien .
Brüssel , 30 . Mai . Die Kammer setzte gestern die

Berathung der Interpellation über den Monser Anar¬

chistenprozeß fort . Ministerpräsident Beernaert vertheidigte
sich gegen die Beschuldigung , mit Hilfe von Polizei¬
spionen den Ruin belgischer Bürger beabsichtigt zu haben .
Wenn er dies gethan , wäre er infam ; so aber sei es
vielmehr eine Infamie , derartige Anschuldigungen ohne
Beweise gegen ihn zu erheben . (Beifall rechts .) Beernaert

schilderte den Besuch des Angeklagten Pourbaix im Mini¬

sterium und wie dieser um Schweigen gebeten , da es sich
um sein Leben handle . Der Mirnster berief sich auf das

Zeugniß liberaler Zeitungen , welche ihn 1887 wegen
seiner Energie beglückwünscht hätten , und warf der Linken
vor , die ganze Affaire lediglich zu Wahlzwecken auszu¬
nützen . (Anhaltender Beifall auf der Rechten .) Der

Oppositionsredner Bara wiederholte die Anschuldigung ,
daß die Minister die ganze Verschwörung mit Pourbaix
angezeltelt hätten , und verlangte eine parlamentarische
Enquete . Der Redner schloß mit der Behauptung , das

öffentliche Gewissen verurtheile das Ministerium . Jacobs
(Rechte) vertheidigte das Kabinet und beantragte ein Ver¬
trauensvotum . gleichzeitig aber die Amtsentsetzung des

Chefs der öffentlichen Sicherheit . Frere Orban (Linke)
sagte , die Willfährigkeit des Ministeriums bedeute die

Theilhaberschaft an dem Verbrechen . Bara brachte ein

Mißtrauensvotum gegen das Ministerium ein . die Kam¬
mer nahm jedoch das von Jacobs beantragte Vertrauens¬
votum mit 78 gegen 32 Stimmen an . Die Minister
Lejeune , Devolder und Beernaert enthielten sich der Ab¬

stimmung . Die Rechte begleitete das Resultat der Ab¬

stimmung mit Beifall . Am Ausgange der Kammer hatten
sich mehrere Tausend Personen angesammelt , welche die

Minister und die klerikalen Deputirten mit Hohngeschrei
und Pfeifen empfingen . Eine Abtheilung Polizei und
Gendarmerie zerstreute die Menge und nahm mehrere
Verhaftungen vor . Die Manifestanten zogen mit dem

Rufe : „Demission ! " ab .
NiederlaudL .

Haag , 30 . Mai . Die Stichwahlen für die Provin¬
zialstaaten sind beendet . Die liberalen Ätze haben
sich von 342 auf 326 vermindert , die antiliberalen von
241 auf 257 vermehrt . In sieben Provinzen haben die
Liberalen die Majorität , in drei die Antiliberalen . In
Geldern erlangten die Antiliberalen eine Majorität von
6 Stimmen .

Großbritannien .
London , 30 . Mai . Der Premierminister Lord Salis¬

bury empfing gestern eine Deputation , welche die Ab¬

schaffung des Postens eines Vicekönigs von Irland
verlangte . Der Minister sagte , die Regierung sei mit der

Erwägung dieser Angelegenheit beschäftigt , jedoch sei es

schwierig , eine bezügliche Bill noch in der gegenwärtigen
Session einzubringen . Vorläufig habe Lord Zetland den

Posten des Vicekönigs angenommen .
Rumänien .

Bukarest , 30 . Mai . Der Senat berieth gestern den

für die Landesbefestigungen geforderten Kredit . Stourdza
legte bei der Berathung seine bekannten Ansichten über
die neutrale Haltung Rumäniens im Falle eines Krieges
dar und befürwortete die Errichtung eines befestigten
Platzes in den Gegenden von Odobesci und Foczanu .
General Floresco bekämpfte die Ausführungen des Red¬
ners . Nachdem der Kriegsminister sodann noch technische
Aufklärungen gegeben hatte , wurde das von Stourdza
beantragte Amendement , den geforderten Kredit von 15
Millionen ganz zur Errichtung eines befestigten Lagers
bei Foczanu zu verwenden , abgelehnt und der Gesetzent¬
wurf mit 66 gegen 16 Stimmen angenommen . Die
Kammer nahm mit 95 gegen 66 Stimmen den Schluß
der Debatte über die Interpellation Carps an . In
Folge der beiden Abstimmungen wird die Stellung des
Kabinets Catargiu als befestigt angesehen . — Die „Jn -

dependance Roumaine " erklärt in einer Besprechung der

Belgrader Vorgänge , daß die Regierung bei Unter¬

drückung der Unruhen nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe
gestanden sei . Man klage die Regierung offen an , daß
sie den Pöbel ruhig gewähren ließ . Es sei zu hoffen ,
daß Ristitsch die wünfchenswerthe Autorität finden werde ,
um neuen Excessen einiger Fanatiker vorzubeugen . Das

Urtheil der „Jndependance Roumaine " scheint insofern
nicht unbegründet zu sein , als wenigstens die Belgrader
Polizei ihrer Aufgabe nicht ganz gewachsen war ; im

Uebrigen ist dieses Urtheil vielleicht auch durch die zwi¬
schen Rumänien und Serbien schwebende Streitfrage
wegen des Zwischenfalls mit serbischen Fischern
auf der Donau beeinflußt worden . Bezüglich dieses
Zwischenfalls erinnerte die rumänische Regierung Serbien

an die übernommenen Verpflichtungen , die serbischen
Fischer abzuhalten , in rumänischen Gewässern ihre Netze
auszuwerfen , und verlangte Bestrafung jener , welche den¬
noch in rumänischen Gewässern fischten und auf die dies
hindern wollenden rumänischen Matrosen Schüsse ab¬
feuerten . — Die Frühjahrssession der internationalen
Donaukommission wurde geschlossen. In der letzten
Sitzung beantragte der italienische Delegirte , daß ein
ehemaliger italienischer Marineoffizier zum Generalsekre¬
tär der Kommission ernannt werde , welches Amt vorher
ein Franzose inne hatte . Nach lebhafter Debatte beschloß
die Majorität , worunter auch der rumänische Vertreter ,
die Ernennung zu vertagen , weil dieselbe im Sessions¬
programm nicht vorhergesehen ist.

Türkei .
Konstantinopel , 30 . Mai . Der diesseitige Botschafter

in Paris , Essad Pascha , hat Befehl erhalten , auf seinen
Posten zurückzukehren , und wird am 14 . Juni dorthin
abreisen . Der hiesige französische Botschafter , Graf
v . Montebello , begibt sich am 3 . Juni mit Urlaub nach
Paris .

Zeitungsstimmen .
Der ^Hannoversche Kourier " sicht die Summe dcir

politischen Ergebnisse des Besuchs König Humberts in Berlin
und führt u . A - aus : „Die Reise König Umberto 's nach Berlin
hat außer jeden Zweifel gestellt , daß das Bündniß mit Italien
wirklich rief in den deutschen Herzen begründet ist und daß es

gegebenen Falles in deutscher Treue voll erfüllt werden wird .
Beweise der Sympathie , wie sic dem König von Italien zn
Theil geworden , hat noch nie ein fremder Herrscher in Berlin

empfangen , noch nie ist ein solcher mit einem derartigen Auf -

wande äußerer Veranstaltungen geehrt worden . Die Politische

Bedeutung dieser Thatsache ist sodann erhöht worden durch die

beiderseitigen Trinksprüche im Weißen Saale und durch die Kund¬

gebungen der beiderseitigen Parlamente - Der Erfolg der Reise
ist mithin ein vollständiger : die ungethcilte Befriedigung der

Freunde , das berechtigte Mißvergnügen der Feinde , welche sich

so festgefügten Beziehungen gegenüber zur Ohnmacht verurtheilt
sehen . Um diesen Erfolg voll zu würdigen , braucht man nicht
weiter darüber zu grübeln , ob und welche Abmachungen diplo¬
matischer und militärischer Natur etwa getroffen oder vereinbart
worden sind . Soll ein politischer Allianzvertrag praktischen
Werth haben , so muß er in unserer Zeit , welche den Kriegsfall
in 24 Stunden bringen kann , durch militärische Abmachungen
ergänzt sein , die mit dem Augenblick einer Mobilmachung in

Wirksamkeit treten , für diesen Augenblick sorgfältig vorbereitet

sind . Sie erst im Moment einer Kriegserklärung treffen — würde
die Allianz zwecklos machen - Derartige Abmachungen sind mit¬

hin so selbstverständlich , daß keine dritte Regierung sich darüber
wundern kann , eine jede vielmehr dergleichen als selbstverständlich
voraussetzen muß , zumal bei der Umsicht , welche alle unsere mili¬
tärischen Angelegenheiten leitet . Trat bei den seitens des Hofes
getroffenen Veranstaltungen für die italienischen Gäste die mili¬
tärische Seite etwas stark in den Vordergrund , so lag dem wohl
die zielbewußte Absicht zu Grunde , die militärische Begleitung
des Königs und diesen selbst in möglichst enge Berührung zur
deutschen Armee zu bringen und mit dieser vertraut zu machen .

Im Uebrigen ist eine Parade in Berlin , eine solche in Potsdam
und eine Gefechtsübung seit Jahrzehnten für fürstliche Besuche
am Berliner Hofe traditionell . König Umberto und Crispi sind
in höchster Befriedigung von Berlin und Deutschland geschieden .
Zu dem starken Jntereffenband , welches Deutschland und Italien

verknüpft , hat sich ein so reiches Maß von Sympathien gesellt ,
wie sie kaum je zuvor zwischen zwei Nationen bestanden , und

wenn in der Politik die Interessen den Ausschlag geben , so wer¬

den sie sich stets um so wirkungsvoller und dauernder erweisen , je

tiefer sie auch in einer edlen und aufrichtigen Sympathie wurzeln ."

Die Wiener „ Presse " äußert sich zu dem Besuche des

Königs von Italien in Berlin mit folgenden Ausführungen :

„Die Berliner Entrevue ist programmmäßig zu Ende geführt

worden . In einer Reihe von glänzenden Festen und militäri¬

schen Schaustellungen wurde die innige Freundschaft und die

politische Solidarität , welche die Herrscher Italiens und Deutsch¬

lands und die unter ihrem kaiserlichen und königlichen Szepter

stehenden Völker verbindet , feierlich vor aller Welt auf 's neue

bekundet . Der bevorstehende Besuch unseres Kaisers in Berlin

wird diese großartige Manifestation des Friedenswillens zu .

Gunsten des gegenwärtigen legitimen Besitzstandes in Europa

ergänzen und daran werden alle Nörgeleien der Gegner auch

nicht einen Deut zu ändern vermögen . Hierin aber liegt der

Ernst jener Feste , hierin liegt die große konservative Tbat , deren

Zeuge Europa soeben gewesen ist .
"

Zum Streik der Bergarbeiter schreibt der „ H amburgi - f

sche Korrespondent
" : „Die Verluste , welche der Massen - '

streik der Grubenarbeiter an nationalem Einkommen und Vermögen ,

verursacht hat , sind bisher noch kaum richtig abgeschätzt worden . !

Die in den Blättern angestellten Berechnungen bleiben hinter

der Wirklichkeit mehr oder weniger weit zurück , zumal sie sich ,
meist nur an die unmittelbaren Verluste an Lohn und Kohlen >

werthen halten . Die mittelbaren 'Wirkungen , namentlich auf

die großen Industrien , welche von der Kohlenzufuhr abhängig ;

und an Lieferungsvcrträge gebunden sind , lassen sich noch schwer - j

lich ganz übersehen . Deshalb klingt auch das in Berlin verbrei -
^

tete Gerücht keineswegs unglaublich , daß bei einem der größten t

Werksbesitzer das Durchhalten durch die ganze schwere Zeit ein 1

großes Vermögen gekostet habe . Es wäre ganz falsch , in solchen !

Kalamitäten nur Bedrängnisse und Nothstände einzelner Unter - 1

nehmer zu erblicken , ganze Jndustriegruppen mit ihren Arbeitern 1

sind in Mitleidenschaft gezogen , weshalb sich der Ernst und der 1

Nachdruck rechtfertigt , mit dem gegenwärtig auf vorbeugendes
Maßnahmen der Gesetzgebung gesonnen wird .

" 1
t

Großherzogthmn Baden . !
Karlsruhe , den 31 . Mar . 1

Gestern Vormittag besuchten Ihre Königlichen Hoheiten 1

der Großherzog und die Großherzogin den Gottesdienst l

in der Schloßkirche . Danach ertheilte Seine Königliche I

Hoheit der Großherzog dem Königlich Preußischen Ge - 1

sandten von Eisendecher und dem Kammerherrn Freiherrn S

Franz von Bodman Privataudienz . Nachmittags ein- I

pfing Höchstderselbe den Herzoglich Anhalt ' schen Ober - I

finanzrath und Hofbankier , Wirklichen Geheimerath Baron >



von Cohn, den Herzoglich Anhalt 'schen Kammerrath Wolfs ,
und hierauf den Hofprediger Helbing .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit
einen längeren Vortrag des Geheimerath Nokk entgegen,
empfing dann den Generallieutenant a . D . von Vogel,
den Major 'Freiherrn von Blanckart , bisher Adjutant
beim Generalkommando des 14 . Armeecorps , sowie den
Dikar Merta von St . Trudpert und begab Sich nach
12 Uhr zum Hauptbahnhof . Um 12 Uhr 22 Minuten
trafen von Baden - Baden ein Ihre Hoheiten der Herzog
und die Herzogin von Sachsen - Altenburg mit Gefolge.
Am Bahnhof waren außer Seiner Königlichen Hoheit
zur Begrüßung anwesend : Oberststallmeister von Holzing ,
Obersthofmeister Freiherr von Edelsheim und Garnisons-
Kommandant Oberst von Broesigke . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog geleitete die Herzoglichen Herr¬
schaften zum großherzoglichen Schloßt wo Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin Höchstdieselben empfing .
Ihre Hoheiten nahmen das Döjeuner bei den Großher -
zoglichen Herrschaften, machten dann Besuche und kehrten
3 Uhr 30 Minuten nach Baden-Baden zurück .

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Präsidenten von Regenauer und des
Legationssekretärs Freiherrn von Babo.

* (Telegraphenanstalten .) Am 31 . Mai wird in
Gamshurst und am 1 . Juni in Hamb rücken in Vereini¬
gung mit den daselbst befindlichen Postagenturen je eine Reichs-
telegraphenanstalt für Fernsprechbetrieb mit beschränktem Tages¬
dienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden .

O (Der Bürgerausschuß ) genehmigte in seiner heute
Nachmittag um 6 Uhr beendeten Sitzung die vom Stadtrath
über die Anstellung städtischer Beamten mit Ruhc -
gehaltsberechtigung aufgestellten Grundsätze. Wie der
Referent, Herr Bürgermeister Schuetzler , ausführte , hatte
man von Erlassung eines Ortsstatuts um deswillen abgesehen ,
weil hiezu , wie auch zu jeder bezüglichen Aenderung die Staats¬
genehmigung erst erforderlich ists Als städtische Beamte sind in
diesen Grundsätzen alle diejenigen bezeichnet, welche ihre ganze
Arbeitskraft der Gemeinde widmen , während andere, wie Staats¬
beamte , die gegen Entgelt der Gemeinde Dienste leisten , nicht
dort einbegriffen find , ebensowenig wie Gewerbetreibende, die
ständige städtische Bezüge haben .

Aber die Lehrer sind von den städtischen Beamten ausgeschlossen -
da sie Staatsbeamte sind, und ferner die Jndustrielehrerinnen ,
da sie sogar nur widerruflich angestcllt find , doch werde der
Bürgerausschuß gegebenen Falls sicherlich einem lang bewährten
Lehrer oder einer Lehrerin eine Pension bezw . die Witwen- und
Waisenversorgung nicht vorenthalten.

Nach Erledigung einiger weiterer Gegenstände , über die wir
mangels an Zeit morgen erst berichten werden , kam die Kaiser -
Wilhelm - Denkmalfrage noch einmal zur Verhandlung ,
und zwar sollte der Bürgerausschuß dem stadträthlichen Antrag ,
wonach der Platz beim Mühlburgerthor definitiv als derjenige
für das Denkmal bezeichnet werden soll , seine Zustimmung er ,
theilen . Din direkter Widerspruch ergab fick nicht , ebensowenig ,
wie bezüglich der weiter vorgeschlagenen Wettbewerbung unter
Karlsruher Künstlern , wenn auch die Meinung auf¬
tauchte , ob sich nicht ein weiterer Wettbewerb empfehle .

Daß bei der Erörterung der Platzfrage auch die Art der Aus¬
führung des Denkmals gestreift wurde, ist begreiflich , doch mußten
diese Meinungen angesichts des stadträthlichen Antrags , den
Herr Fieser namens des Stadtverordnetenvorstandes empfahl,
dahin gehend , daß die Künstler in ihrer Entschließung voll¬
ständig frei sein sollten , verstummen . Das Ergebniß der sehr
belebten Debatte war die einstimmige Annahme der stadt¬
räthlichen Anträge .

** Baden , 30 - Mai . ( Die Brieftauben ) des Herrn
Gastwirtb Koch dahier , über deren gute Leistungen wir schon
mehrfach berichteten , haben beute Vormittag die 120 Kilometer
messende Strecke von Müllheim bis Baden -Baden in 95 Minuten
durchflogen .

2 Freibnrg , 30 . Mai . ( Der Badische Schwarz¬
waldverein ) wird , wie früher schon bekannt gegeben , in
Bälde das 25jährige Jubelfest seines Bestandes in hiesiger Stadt
als dem Vorort des Gcsammtvereins feiern. Der Verein steht
bekanntlich unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs und zählt in 39 Sektionen mehr als 3 400
Mitglieder . Der Vorort hat nunmehr die Tagesordnung für
die dreitägige Jubiläumsfeier dahin festgesetzt: Samstag , 29 . Juni ,
Nachmittags : feierliche Einweihung des in der Hauptsache schon
vollendeten Aussichtsthurmes auf dem Roßkovf ; Sonntag ,
30. Juni : Frühschoppen im „ Kopf" und Stadtgarten , Mittags
' /. I Uhr Hauptversammlung im Kornhaussaal , Nachmittags
2 Uhr Festmahl in der Festhalle des Stadtgartens , Abends Fest
am Waldsee ; Montag , 1. Juli früh : Abfahrt mit Sonderzügen
nach der Station „Posthalde"

, woselbst Frühstück , Aufstieg zum
Feldbcrg , auf dem Rückwege Gabelfrühstück im Feldbergerhof»
sodann über den „Zweiseenblick" zum Ausficktsthurm auf dem
Hochfirst , gegen Abend Mahlzeit in den Gasthöfen am Titisee
und Rückfahrt mit Sonderzügen . Unter Umständen soll übrigens ,
wie das Programm zum Schluffe besagt , das Fest eine Woche
früher abgehalten werden . In einem Aufruf zur Betheiligung
wird darauf hingewiesen , daß der Verein die schönsten Gebirgs¬
gegenden unseres Landes allgemeiner bekannt und herrliche Höhe¬
punkte bequemer zugänglich gemacht , daß er Wege . Schutz¬
bütten , und Aussichtsthürme in großer Zahl gebaut , viele
Gebirgs - und Wegekarten hergestcllt und zahllose Wegweiser an¬
gebracht , zugleich aber in jeder Beziehung für verbesserte Ver.
kehrs- , Unterkunfts- und Vcrpflegungsverhältniffe Sorge ge¬
tragen hat.

e Konstanz , 30. Mai . ( Telegraphenbctrieb . ) Am
1 - Juni werden in Auggen , Amtsbezirk Müllheim , und in
Sauldorf , Amtsbezirk Meßkirch , mit den betreffenden Orts -
Postanstalten vereinigte Telegraphenanstalten mit beschränktem
Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden .

Theater und Kunst.
—ü . Karlsrnhe , 31. Mai . (Gr o ß h . Hoftheater . ) Am

»estrigen Himmelfahrtstage brachte die hiesige Hofbühne erstmals
die zwciaktige Oper „Gwen doli ne " von E . Chabrier mit
einem glänzenden äußeren Erfolg zur Aufführung . Das Werk
Erinnert in der Handlung und Musik vielfach an Richard Wagner -
Der dramatische Vorgang des ersten Aktes ist fast gänzlich dem
iwetten Akte des fliegenden Holländers nachgebildct- Weit höher ,
als das Textbuch von Catulle Mendes steht die Musik von

E . Cbabrier . Der Komponist „überwagnert" zwar thcilweise
Richard Wagner in der Anwendung der Enharmonik , der
schwierigsten - rhythmischen Gestaltungen; andererseits verräth
aber auch die Musik eine ausgesprochene Erfindungsgabe , be¬
deutendes Talent für den dramatischen Ausdruck und eine glän¬
zende Beherrschung der Instrumentation , mag sich letztere auch
hin und wieder gar zu lärmend breit machen . Eine eingehende
Besprechung des Werkes behalten wir uns für die nächste Nummer
der „Karlsr . Zkg .

" vor .

Verschiedenes .
* Dresden , 30 . Mai . (W o l ken b ru ch . ) In Folge Zer¬

störungen des Bahnkörpers durch Wolkenbrüche aus den Strecken
der Sächsischen Staatsbahn zchischen W einböhla - Großen -
hain und N i e d e r a u - P rst est e w itz ist der direkte Zugver¬
kehr auf beiden Routen unterbrochen . Auf der Linie Berlin -
Elsterwerda-Dresden verkehren bis auf Weiteres nur Züge von
Berlin nach Großenhain und zurück, resp . von Dresden nach
Weinböhla und zurück. Ein Umsteigen der Reisenden ist nicht
möglich . Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen ist zu er¬
warten , daß der direkte Zugverkehr Berlin -Röderau -Dresdcn bald
wieder ausgenommen werden kann .

4P Bonn . 30 . Mai . (Verein Beethoven - Haus in
Bonn . ) Mehr als hundert Jahre sind seit der Geburt Ludwig
van Beethovens verstrichen . Tausendfältig wurde inzwischen der
Ruhm des gewaltigen deutschen Tondichters verkündet ; eherne
Standbilder wahren der Nachwelt sein Andenken ; die hundertjährige
Wiederkehr seines Geburtstages vereinte allerorts die Freunde
der Kunst zu festlichen Aufführungen und nock jüngst wurden
die irdischen Ueberreste des Unsterblichen in der Ehrengruft zu
Wien beigesetzt. Unbeachtet blieb nur die schlichte Stätte seiner
Geburt . Und doch wäre cs vor Allem Ehrenpflicht gewesen ,
gerade diese Stätte profaner Bestimmung zu entziehen und nur
der Erinnerung an den Meister zu widmen . Um diese Schuld
einzulösen , hat der zu Bonn in 's Leben getretene Verein das
Geburtsbaus erworben in der Absicht , dasselbe so wiederherzu¬
stellen , wie es zur Jugendzeit Beethovens gewesen . Vieles ist
darin noch im ursprünglichen Zustande erhalten , insbesondere
das Geburtszimmer in seiner tief ergreifenden Einfachheit . Auf
daß Beethovens Genius von Neuem die Räume belebe, die seine
erste Entfaltung gesehen, sollen in ihnen gesammelt werden : die
verschiedenen Ausgaben seiner Werke, die Literatur , die über ihn
handelt, Handschriften , Briefe und Reliquien , die stumm-beredt
von ihm erzählen , die bildlichen Darstellungen seiner äußeren
Erscheinung, sowie Alles , was die sinnliche und seelische Be¬
rührung mit ihm vermittelt. Beethoven hat in seinen gewaltigen
Schöpfungen den tiefsten und mächtigsten Empfindungen des
menschlichen Herzens , dem Ringen und der Versöhnung mit den
Mächten des Schicksals eine Sprache verliehen , welche heute von
den Gebildeten aller Völker gleicher Weise verstanden wird . Wer
jemals diese ergreifende und tröstende Sprache vernehmen durfte,
wird sich gerne dazu vereinigen , um dem großen Meister
eine Stätte dankbarer Erinnerung zu weihen in seinem Geburts¬
hause , im Beethoven -Hause zu Bonn am Rheim. — So wendet
sich der Vorstand des Vereins, dem als außerordentliche Ehren¬
mitglieder der Reichskanzler Fürst Bismarck und Feldmarschall
Graf Moltke angchören , an alle Verehrer Beethovens und ruft
sie auf , durch Eintritt in den Verein , durch Schenkungen für
das Beethoven -Museum oder durch Gewährung sonstiger Mittel
zur Ausführung und Vollendung des Werkes beizusteuern .

* Breslau , 30 . Mai . (DerBreslauer Stadtbiblio¬
thek ) sind drei Briefe Lessings , die dieser als Sekretär des
Generals Tauentzien geschrieben hat , überwiesen worden. Die
in der Breslauer Stadtblbliothek zahlreich vorhandenen griechischen
Handschriften , unter denen sich auch ein sehr wcrthvolles Palimpsest
befindet , werden von dem Professor 1>r . Studcmund und mehreren
anderen hervorragenden Philologen katalogisirt. Das Verzeich¬
niß der Handschriften soll auf Kosten der Stadt gedruckt und in
200 Exemplaren im September d . I . dem dann in Görlitz statt¬
findenden deutschen Philologentage überwiesen werden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
i-j- Berlin, 31 . Mai . (Privattelegramm .)

' Der „ Natio¬

nalzeitung " wird aus Wien berichtet , daß die (unter
„ Wien " mitgetheilte) Ansprache des Erzherzogs Rainer in
der Kaiserlichen Akademie mit vorheriger Genehmigung
des Kaisers Franz Josef erfolgt sei .

O Berlin , 31 . Mai . (Privattelegramm .) Aus Belgrad
liegen Meldungen vor , nach welchen die eingeleitete Un¬
tersuchung über die Straßentumulte vom 26 . und 28 .
Mai bestimmte Anhaltspunkte dafür ergeben haben soll ,
daß die Excesse von langer Hand vorbereitet gewesen seien.

Bergeborbeck, 31 . Mai . Im ganzen Kohlenrevier sind
heute die Belegschaften fast ausnahmslos vollzählig ein¬
gefahren . Der Streik ist beendet.

London , 31 . Mai . Im Unterhause erklärte auf eine
Anfrage Sir James Fergusson , der Unterstaatssekretär
des Auswärtigen , da der Besuch des Deutschen Kaisers
in England einen privaten Charakter haben werde, sei
kein Nachtragsetat wie für den offiziellen Besuch des
Schah von Persien zu erwarten.

St . Petersburg, 31 . Mai . Dem „ Regierungsboten "
zufolge brachte bei dem gestrigen Dejeuner in Peterhof
der Kaiser folgenden Toast aus : „ Ich trinke auf das
Wohl des Fürsten von Montenegro , des einzigen auf¬
richtigen und treuen Freundes Rußlands "

. (Bis die Mel¬
dung des „ Regierungsboten " anderweitig bestätigt ist,
wird man daran zweifeln dürfen, ob der Trinkspruch des
Kaisers Alexander in That so gelautet hat.)

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzoglichrs Hostheaker.
Sonntag , 2 . Juni - 75. Ab . - Vorst . : „Der Postillon von

Lonjumeau "
. komische Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französi¬

schen von FriederikeElmenreich . Musik von Adam . Anfang 6 Uhr.

Familiemiachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Stanüesbuch -KegtSlr.

Geburten - 23. Mai . Julius , V . : Karl Julius Günther ,Geschäftsführer . — 24 . Mai . Luise Magdalena . B . : Ludwig
Müller , Metzger. — 26. Mai . Albert Josef . V : Friedr . Eichelser,Schreiner . — 27 . Mai . Maria Elise Margarethe . V . : JohSebast . Zopf , Schreiner. — Frieda Karoline Wilhelmine, V -
Gustav Adolf Heil . Maler . — Frieda Lina , V. : Karl Rahm ,Maschinenmeister. — 28 . Mai . Heinrich Georg Karl Philipp
Theodor , V . : Theodor Köhli, Kürschner . - Albert August, B -
Friedr . Krummich, Maurer . — Wilhelm Hermann , V . : Karl
Beck , Schuhmacher. — 29 . Mai . Rosa , V . : Ludw . Dieter ,Schreiner . — Marie , V . : Job . Koch, Schuhmacher . — 30 . Mai .Emil Friedr . , B . : Daniel Herzog , Gießer. — Christina Elisabeth . ,V . : Rudolf Hauser , Fabrikarbeiter.

Ehcaufgebote . 29. Mai . Gustav Fiedler von Gierbigs -
dorf , Bureaugehilfe hier , mit Luise Ausmann von Unteröwis-
heim . — Franz Zirk von hier , Buchbinder hier , mit Anna
Westermann von Bischweier .

Todesfälle . 28 . Mai . Louis , 5 M . 26 T . , V . : Karl
Hilß , Metzger — 29. Mai . Karoline, Ehefrau von Maschinen¬
gehilfe Friedrich Morlock , 56 I . — Franz , 1 I . 2 M . 16 T . ,V- : Franz Farrenkopf, Schlosser. — 30. Mai . Karl , 12 I . ,V . : Ferdinand Schmidt , Stationsmeister .

WMerungsbrobachtungen der Mrteorsl . Ktatisu Karlsruhe .

Mai .
29 Nachts9 U .
30. Mrgs . 7 U . '
30 - Mittgs . 2U.
30- Nachts 9 U .
31 Mrgs . 7 U .
31 . Mittgs . L N.

Barom. Therm.
! MM io 6.
i 751 4 415 .2
753-1 -l- 15 -2
752.3 -P21 .4
752 .14 -160
7510 -817 8
748 4 428 .4

Absolute Relative
Feucht. Feuchtig- Wind .

keit in »/ ,
10.4 81 C
10.4 81 SW
10-2 54 SW
118 87 C
11 .4 75 NE
11 .2 39 SE

' ) Regen 1 .3 mm der letzten 24 Stunden .

w . bew.
w . bew.
s . bew.
w . bew.

klar
klar

Wasserstand des Rheins . Maxau , 30. Mai , Mrgs
31 . Mai , Mrgs . , 5,21 m, gestiegen 7 om .

^ 5,14 w .

Wetterkarte vom 31 . Mai, Morgens 8 Uhr .
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> -Arannsurrer telegraphische
. Kursberichte
^ vom 31 . Mai 1889.

Ltaatöpapiere . > Bahnaktien .
! 4°/vDeutsche Reichs - Staatsbahn 206«/°

anlerh : 108.20 Lombarden 94
4°/o Preuß . Kons . 106.80 Galizier 176 '/,
4"

/o Baden in fl. 103. 15 Elbthal 187 .50
4° '° „ in M . 105.05 Mecklenburger 169 .80
Oesterr. Goldrente 94 20 Mainzer 124 .—

„ Silberr . 83.50 Lübeck-Büch .-Hb . 194 —
4°

o Ungar . Goldr . 87 SO Gotthard 152.—
mssen — .—Me1877r

1880r „
H . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke».
Kreditaktien
Diskonto-Kom -

mandit

chse
92.50 Wechsel >

»sei nnd Sorte «
, 0 . Amstd. 169 .42

76 .— ! . „ London 20 .45
96.50 , . . Paris 82 .75
93.30 . . Wien 171 .—
75 .70 Napoleonsd'or 16.26
86.70 Privatdiskonto 1-/4Bad . Zuckerfabrik 121 .—
262'/, Alkali Westereg .

! Rachbörse
235 Kreditaktien 261 .50

Basler Bankver . 160.50 Staatsbahn 206 °/,DarmstädterBank168.50 Lombarden 94 °-
,.5° oSerb . Hhp . Ob . 90 - Tendenz : still .

Berlin. Wie».
Oesi. Kreditakt. 164 .20 Kreditaktien 305 50

. Staatsbahn 103.40 Marknoten 58 .—Lombarden 52 20 Ungarn 101 .75
Drsk.-Koumland . 233.60 Tendenz : schwach .
Laurahütte 127.28! Paris.
Dortmunder 85.20,3°/» Rente 86 .80
Manenburger - .- Spanier 75?/,
Böhm . Nordbahn — .— Egypter 462 .—

Tendenz : —. Ottomane 547 .—
! Tendenz : — .

Ue- erstcht der Wittern «». die Depression im Nordwesten an ihrer Stelle verharrt , lagert hoher Druck , besten
Kern etwa über Polen liegt , über Mitteleuropa. Das Wetter ist hier infolge dessen wieder heiter und dabei im Allgemeinen wärmer
als vor 24 Stunde».

Erklär»«». Die den Stationen beigcfügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius an ; die den Kuroen (Isobaren)
bcigcfügten Zahlen bezeichnen den ans das Meer reduzieren Barometerstand in Millimeter.

^ Aberdeen. UI Berlin. U-> BreSlau. 0 Cork. Ob Chemnitz, Cherburg . Chrinianfund. ll Haparanda. nd Hamburg . U-I Helder . I II«
u Kopenhagen . Ur Karlsruhe, n Mullaghmore. bl» Memel , blt Mün er . bis München , u Nizza . IN Neusahrwaffer . k Paris , kt Petersbu.a . r Snnnemände.
Lt Stockholm . 5/ Sylt , r Trieft . V Wien . V - Wiesbaden.

O Bedeckt. « Wolkig . <» Haltbedeck!, v Heiter. c> Wolkenlos. » Regen. ^ Nebel . » Schnee . L H-gel. Blitz , Seoitier . ^ Schwacher Wind.
^—«V Mäßige: Lind . -< » — Starker Wird, -t—- » Stiirmifch. e M»> Sturm . <- »« Orkan. — r — fehlt telegr . Angabe,



Hodes - Anzeige .4 .
Stuttgart - Pforzheim . Am 29 . Mai ,

M Abends 10Uhr , ist nach längerem schwe -
ren Leiden meine innigst geliebte Schwester,

unsere theuere Schwägerin und Tante

Fm Narre , von Oosel,
ged. Kohnenderger ,

zu Osfenbach am Main sanft entschlafen .
In tiefem Schmerz zeigt dies allen Bekannten

und Freunden an
Namens der Hinterbliebenen :

Arthur Bohnenberger .
Stuttgart - Pforzheim , 31 . Mai 1889 .
Die Beisetzung der Verstorbenen findet in Pforz -

h eim statt am Montag , 3 . Juni , Nachmittags 4 Uhr .
W -487 .

Todesanzeige.
W .482 . Offenburg .
Gott dem Gebieter über

Leben und Tod hat es ge¬
fallen, heute früh gegen 1 Uhr den
hochwürdigen Herrn Stadtpfarrer,
Dekan und Geistlichen Rath

Adam Pellissier,
Jubelpriester und Ritter des Zäh¬

ringer Löwenordens,
nach langen schweren Leiden in
einem Alter von nahezu 82 Jahren
in ein besseres Leben abzurufen.

Die Beerdigung findet Samstag
den 1 . Juni, Morgens '/IO Ahr
statt.

Dieses dem großen Kreise der
verehr!. Freunde und Bekannten
des Verblichenen statt besonderer
Anzeige .

Offenburg , den 30. Mai 1889.
E . Renschling , Kretz. «. Kswltr.

chL» Statt besonderer
1

"
W 488

^ eige .
Gerlachsheim . Allen

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß heute Morgen
halb 10 Uhr unser innig geliebter
Gatte, Vater, Großvater, Schwie¬
gervater , Onkel und Schwager
Franz Josef Fürstenwerth ,Gr . Oberförster a . D .,
Ritter I . Klasse des Zähringer

Löwenordens,
sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Gerlachsheim , 29 . Mai 1889 .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Todesanzeige.
W .489 . Karlsruhe . Theil-

nehmenden Freunden und Bekann¬
ten widmen wir die traurige Nach¬
richt, daß unser vielgeliebter Vater
und Schwiegervater

Herr Siegmnnd Marburg ,
Chef der Firma

Siegmund Marburg L Co. in
Hamburg,

am 13. Mai plötzlich in Baden-
Baden Verschieden ist .

Karlsruhe , 31 . Mai 1889.
Mathilde Rosenberg ,

geb . Marburg ,
vr . Marc Rosenberg ,

a . o. Professor an der Tech¬
nischen Hochschule zu Karls-

_ ruhe._
HoctitMio Milieil

von «kollamr ülaria I ' arina ,
AkAknüber dem 6ereoii8pIat2 .

2u Kaden in allen besseren 6e -
sobäften «ler kranvke . W .43 .6.

Günstige Grlkgenhkit!
Wegen Sterbefall inStraßburg ,in der besten Lage gelegenes , M .366 .2.

Schuhgeschäft nach Maaß
alt renommirtes Haus, große u . feinste
Kundschaft , verbunden mit einem

Detail -Geschäft
mit großem Absatz , täglich schöne Kasse-
Einnahme, ist billig abzugeben.

Offerten an Ww. Hirschbichl , 4.
Mimstergasse Strassbnrg i Elsaß.

W .339 .2. Es wird eine Sammlung
der Badischen Regierungs - bezw.
Gesetzes- und Verordnungsblätter
bis zum Jahre 1889 zu kaufen gesucht.

Offerten wollen unter Bezeichnung
der einzelnen Jahrgänge und mit Preis¬
angabe unter Nr . 88 in der Expedition
dieses Blattes abgegeben werden .
^

Gesucht
für ein erstes Hotel wird ein braves
Mädchen, welches im seiner « Servicen

cwandt ist. Nur solche , welche gute
Zeugnisse besitzen , mögen sich melden .

Adresse zu erfragen m der Expedition
dieses Blattes .

ÄZ.486 . El » g«t gehendes rentables

Photographie- Geschäft
in einer Garnisonsstadt Württembergs
ist unter günstigen Bedingungen dem
Verkauf ausgesetzt . Off . unter Chiffre
8 . 6259 nimmt Rudolf Masse in
Stuttgart entgegen

WkilMdieilst
für Herren , welche sich mit der Ber°
Mittelung von Lebensversicherungen be'
fassen wollen . Offerten unter „Dauern'
der Verdienst" befördern HaaseusteinL Vogler, A.-G., München. W.485

K- Lv
einer Lebensversicherungs - Anstalt ist zu
besetzen . Offerten unter „Hobes Ho¬
norar " beförd . Haaseustein Lk Vog -
ler , A .-G ., München ._ W .484 ,

»vrtrgerltche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen.

W -475 .1. Nr . 8794. Mannheim .
Die Ehefrau des Georg Martin Fuchs
in Ketsch, vertreten durch Rechtsanwalt
Oe . Alt in Mannheim , klagt gegen
die Erben der Philippine Exter von
Schwetzingen , nämlich 1 . Kreisgerichts¬
rath Ludwig Mundt , 2. Prof . vr . Wilh.
Mundt , 3. Privatmann Friedrich Exter,
sämmtliche zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Rückzahlung eines hypo¬
thekarischen Darlehens mit dem Anträge,
die Beklagtenzu verurtheilen, den Strich
des im Pfanobuche von Ketsch Bd . 11
Nr . 110 Seite 315 auf die Liegenschaft
der Klägerin für eine Darlebensschuld
von 500 fl . vom 25 . Mai 1868 einge¬
tragenen Unterpfands zu bewilligen,und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 8 . Oktober 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 28 . Mai 1889.vr . Landauer ,
Gerichtsschreiber Großh . Landsgerichts.

Konkursverfahren.
W .460 . Nr . 7911 . Ueberlingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Theodor
Weggis jung in Kippenbausen ist Ter¬
min zur Verhandlung über den vom
Gemeinschuldnerin Vorschlaggebrachten
Zwangsvergleich auf Freitag den 7 .
Juni d . I . , Nachmittags ' /r4 Uhr ,in das Rathhaus zu Markdorf
bestimmt . Der Vergleichsvorschlag kann
auf der Gerichtsschreiberei des dies¬
seitigen Gerichts Ungesehen werden .
Ueberlingen , den 29 . Mai 1889 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :
Baumann .

W .464 . Nr . 23,519 . Heidelberg .
In dem Konkurse über das Vermögen
der Andreas Knapp Witwe, Theresia,
geborene Strobel , Wirthin zum Löwen
in Petersthal , hat das Großh . Amts¬
gericht Heidelberg durch Beschluß vom
28 . d . M . das Konkursver' nach
Abhaltung des Schlußtermin rll-
ziehung der Schlußvertheilu ge¬
hoben .

Heidelberg , den 29 . Mai 1t
Der Gerichtsschreiber

Braungart .

Las kirchliche Lutherfeftspicl von Serrig
W .391 . 2 . wird zu

Keidelöerg w -er Movidenzkirche
am Samstag den 8 ., Sonntag den 9 ., Montag den 10. , Mitt¬
woch den 12. und Donnerstag den 13 . Juni 1889 , jedesmal
Abends ' /z8 bis '/IO Uhr , unter Leitung und Mitwirkung von
Alexander Heßler durch Mitglieder der evangelischen Gemeinde
zur Aufführung gebracht.

Preise -er Plätze : Nummerirter Sitzplatz der vorderen Reihen 3 Mark,
Nummerirter Sitzplatz der hintern Reihen 2 Mark ,
Unnummerirter Platz auf der Galerie und auf den

Seiten 1 Mark .
Für die vordcrn Reihen werden nicht über 286 , für die hintern nicht

über 180, für die Galerie und Seiten nicht über 100 Plätze verkauft.
Ein Billetverkauf an der Kirche findet nicht statt. Den Verkauf der

Plätze hat Herr Kaufmann Julius Otto , Hauptstraße Nr . 90, neben der
Providenzkirche , übernommen. Auswärtige werden gebeten , ihre Bestellungen
unter Einsendung des Betrages und Beifügung von 20 Pf . - Marken für die
Zusendung der Karten rechtzeitig mit Angabe des Tages , für welchen sie Karten
wünschen , an Herrn Otto zu richten . Die Bestellungen werden nach der Reihe
des Einlaufs erledigt. Bei der Beschränktheit der Zahl der Plätze empfiehlt
sich die Angabe , für welche folgende Aufführung eventuell die bestellten Plätze
gewünscht werden .

Heidelberg , Ende Mai 1889 . Das Comitk .
liUlmMlsclisr VT V SV ^ tll V? 11 ^ 8okwsi2

Loirirrierkiui'ori . ^ -E- -H
Nildes , voralpmss Lliwu , 1200m ü . Ll . , mittlere Laisontemxsrutiir 13 "

Üötsl L Vsvslon Lrosi.
^ rruugemeiits kür Familien . — krosxeete gratis und kraue ».
V .881 .8. _ LlAsrUkümsr ; ki «, „ i1i «- <A.

Maibei Oberkirch (Renchthal- Eisenbahn- Station Hubacker ) ist seit 15.
eröffnet.

Sulzbach ' s Therme « , äußerst heilsam gegen rheumatische , gichtischeund Nervenleiden, Krämpfe , Magen - , Darm - und Leberkrankheiten ,Harn - und Hautkrankheiten, Älutarmuth , sind ebenso berühmt, als seine
herrliche, wmdgeschützte , idyllisch-romantische Lage , die zu längerem Auf¬
enthalte besonders geeignet ist. Durch einen Neubau bedeutend ver¬
größert, entspricht Sulzback allen Anforderungen der Neuzeit. Schat¬
tige» staubfreie Wege durch Tannen - und Buchenwaldungen in unmittel¬
barer Nähe . Kürzester Fußweg , sowie Fahrstraße über den Braun - und
Sohlberg nach den Wasserfällen und Allerheiligen. Badearzt : Medizinal -
rath vr . Schneider in Oberkirch . Prospcktus gratis .

W . 175 3. Eigenthümer .

ntl « rineil « :

kiek regiei'enäen fürsten uni! fürstinnen Luropa's.68 Vorimits ir> Kupker -RsäisruNL
mit rsioli suSßskkUirtsu LsZIsitdlättsru unct dioKrspkiscksm Tsxt .— Lrsodsiut in 34 LüsksrunASN ä L4 . 8 . —

tLunstvsrlax von 1< I . in 8tutt ^ar1. 1 .285 .2

Konkursverfahren.
W .465. Nr . 17,762 . Pforzheim .

Ueber das Vermögen des Wirthschafts-
pächters Heinrich Rebenack zum
Schwarzen Bären in Pforzheim wurde
heute am 28 . Mai 1889 , Nachmit¬
tags V-6 Uhr . das Konkursverfahren
eröffnet und Geschäftsageut Adolf Ha¬
berstroh hier zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursforderungen sind bis
zum 24 . Juni 1889 bei dem Gerichte
anzumelden. Zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines Verwalters , die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretendenFalls über die in 8 120 der
K .O bezeichneten Gegenstände, sowie
zur Prüfung der angemeldcten Forde¬
rungen ist auf Montag den 1 . Juli
1889 , Vormittags 9 Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gerichte — Zimmer
Nr . 2 — Termin anbcraumt . Allen
Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache in Besitz haben ,oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung aufcrlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 24 . Juni 1889 Anzeige zu
machen . Pforzheim» den 28 . Mai 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
W .462 . Neckarbischofsheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Friedrich Ritter Witwe,
Sofie , geb. Widmann , von Neckar-
bischofsheim wird Termin zur Rech-
nunasablage des Konkursverwalters vor
der Gläubigerversammlung bestimmt auf
Mittwoch den 12. Juni l . I . » Vor¬
mittags 11 Uhr. Neckarbifchossheim ,
29 . Mai 1889 . GerichtsschrejherGroßh .
Amtsgerichts : Grüner .

W .463 . Nr . 5348 . Wertheim .
Ueber den Nachlaß des Müllers August
Braunwartb von Boxthal wurde
heute am 29 . Mai 1889, Nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Herr Notar Sauer hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Juni 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und rintretenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 22 . Juni 1889,
Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten For¬

derungen auf

Freitag den 5. Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte dahier

Termin anberaumt.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 26 . Juni 1889 Anzeige
zu machen .

Werthcim, den 29. Mai 1889 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Keller .
Vermögensabsonderunge».

W .474 . Nr . 4971 . Freihur g . Durch
Urtheil der UI- Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigenwurde die Ehefrau des Ferdinand
Andlauer , Sabine , geb. Scherer von
Ettenheim, für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Frciburg , den 24 . Mai 1889 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:vr. Klotz .

W .473 . Nr . 6105 . Sinsheim .Die Ehefrau des Bauunternehmers
und früheren Kaufmanns Johann
Schmidt , Angelina, geborne Günther
von hier wurde durch Urtheil vom 28 .Mai 1889 wiederholt für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondcrn.

Sinsheim , den 28. Mai 1889 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

W .488 . Nr . 5768 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Handelsmanns Eduard
Cohn , Rosa , geb . Glogaucr hier , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Fried¬
berg , klagt gegen ihren genanntenEhe¬
mann mit dem Anträge , sic für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammer I , ist bestimmt auf
Dienstjag den 17. September 1889 ,

Vormittags 8' /s Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 28 . Mai 1889.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Starz .
Erbvorladuug .

W .479 . Lahr . Ignaz , Aloys
Johann , Karoline , Franz Laver ,
Cölestin Placidus und Ludovica
Zinn er von Schultern , Kinder des

verlebten Placidus Finner und dergleichfallsverlebtenTheresia, geb . Ernstvon da , zur Zeit in Amerika unbekanntwo abwesend , sind am Nachlasse derverlebten Philipp Mast Witwe, Bene-dicta , geb. Ernst in Schultern , erb¬
berechtigt und werden hiemit zu den
Theilungsgerhandlungen mit Frist vondrei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor¬
geladen , daß im Falle ihres Nichter¬
scheinens die Erbschaft Denen zugetheiltwürde , welchen sic zukäme , wenn die
Vorgeladcnen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten.

Lahr , den 27 . Mai 1889.
Der Großh . Notar :

L i e h l.
Haodelsregisterrinträge .

W .413 . Nr . 5097 . Neckar bischofs -
hcim . Unter Ord .Z . 123 wurde zumFirmenregister eingetragen:

Die Firma Neuwirth von Neckar¬
bischofsheim . Inhaber ist Bürgermeister
Heinrich Neuwirth von Neckarbischofs¬
heim , verheirathet mit Sofie , geborne
Gangnuß von da. Nach dem Ehever¬
trag vom 11 . März 1872 wirft jederTbeil 50 fl . in die Gemeinschaft, wäh¬rend alles übrige , gegenwärtige und
künftige , fahrende und liegende , aktive
und Passive Vermögen von derselben
ausgeschlossen bleibt.

Neckarbifchossheim , 23 . Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Vo lkert .
Zwaugsversteigerullg .

W .477 . Schopfheim .
Steigerungs-

Ankündigung.
Am Samstag dem 22 . Juni 1889 ,Nachmittags 5 Uhr , wird im Rath¬

hause zu Raitbach infolge richterlicher
Verfügung dem Schuster Johannes
Keller von Raitbach nachbeschriebene
Liegenschaft , nämlich :

20 Ar 15 Meter Wiesen in der
Brunnmatt , neben AnnaMaria Lais
und Friedrich Greincr , Wagner ,
tax. zu . 350 Mark

öffentlich zu Eigenthum versteigert und
erfolgt der endgiltige Zuschlag , wenn
der Schätzungspreis oder mehr gebotenwird.

Hiervon erhält zugleich der vermißte
Schuldner Schuster Johannes Keller
von Raitbach unter Hinweisung auf
8 79 des bad . Einf .Ges. u . der 88 40,41 Not .Ord . , 43 u . «1 Vollstr.Ord . an-
durch Mitthcilung mit dem weitern
Eröffnen an ihn, daß gemäß 8 187/190C .P .O . ihm hiemit aufgegeben wird,einen am Amtsgerichtssttze wohnenden
Gewalthaber aufzustellcn , widrigcns
diese Ankündigung als zugestellt giltund alle weiterenBehändigungen gemäß
§ 187 ' C .P .O . nur an die Gerichts¬
tafel dahier angeschlagen würden.

Schopfheim, den 22. Mai 1889 .Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . bad . Notar
Karl von Dicmcr .

Strafrechtspflege .
Ladung.

W .424 .3. Nr . 9045 - Offenburg .
1 . Landwirth Johann Biegert , ge¬boren 29 . Januar 1866 in Alten¬

heim , zuletzt daselbst ,
2 . Knecht Johann Mild , geb. 27.

September 1866 in Altenheim ,
zuletzt daselbst,3. Gustav Adolf Knie , geboren 11.
September 1866 in Gengenbach,
zuletzt daselbst ,

4 . Franz Karl Kalkbrenner , geb.
25 . September 1866 in Offenburg,
zuletzt daselbst ,

5. Johann Anton Wetter , geb. 25.
Juli 1866 in Ossenburg , zuletzt
daselbst ,

6 . Schlosser Ignaz Rcinbold , geb.
30 . September 1866 in Urlvffen,
zuletzt daselbst ,

7. Bäcker August Wittmaier , geb.
6 . August 1866 in Urloffen , zu¬
letzt daselbst,

8. Maurer Ferdinand LiPP , geb .
9 . Mai 1867 in Schutterwald ,
zuletzt daselbst ,

welche angeklagt sind , in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen zu haben , bezw. nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufzu¬
halten — (8 140 Nr . 1 Str . G .B . ) —
werden zur Hauvtverhandlung auf

Mittwoch den 3 . Juli 1889 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Offcnburg unter dem Androhen
vorgeladen , daß bei unrntschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von dem
Großh . Bezirksamt Offenburg über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen gemäß 8 472 Str .P .O - ausge¬
stellten Erklärung zur Hauptverhand¬
lung wird geschritten werden .

Offcnburg, den 25. Mai 1889 .
Großh . Staatsanwalt :

Leipheimer .

WM" Ein Finanzgehilfe findet gegen
entsprechende Vergütung sofort dahier
Stelle . Gesuche wollen alsbald einge¬
reicht werden .

Pforzheim, den 30 . Mai 1889 .
Steuerkommissärdienstverweser

Mußler . W .481 .
( Mit einer Beilage und dem Sommer¬
fahrplan der Großh . bad . Eisenbahnen.)

L : d Verlag der G. Braun 'scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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